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Herr Dr. Fischer, Sie sind seit 15 Jahren 
als Plastischer Chirurg in der Ästheti-
schen Medizin tätig. Worin liegt Ihre 
tägliche Herausforderung?

Viele Frauen möchten frischer aussehen, 
ohne durch den Eingriff ihre natürliche Aus-
strahlung zu verlieren. Das «etwas gemacht» 
wurde, sollte also im Idealfall nicht sicht-
bar sein. Ich lege grossen Wert darauf, die 
Wunschvorstellung der Patientin mit den 
realistischen Möglichkeiten der modernen 

Medizin in Einklang zu bringen. Ob das um-
setzbar ist,  kläre ich in einem ausführlichen 
Beratungsgespräch, bei dem gemeinsam das 
Behandlungsergebnis definiert wird. Weichen 
Erwartung und Realität zu stark voneinander 
ab, rate ich auch mal von einem Eingriff ab.

Ist immer eine Operation nötig, wenn es 
um Schönheitsfragen geht? 

Nein, denn es ist heute möglich, viele 
Korrekturen ganz ohne Operation oder mi-
nimal-invasiv vorzunehmen. Dies geschieht 
beispielsweise mit Laserbehandlungen, die 
für jede Körperzone zur äusserlichen oder 
innerlichen Anwendung geeignet sind. Wenn 
möglich, rate ich zu sanften Methoden. Insbe-
sondere die beliebte Augenlidstraffung kann 
heute dank einer laserassistierten Behand-
lung noch schonender durchgeführt werden. 
Patientinnen sind nach kurzer Zeit wieder 
gesellschaftsfähig.

Welche Schönheitsbehandlungen liegen 
Ihrer Meinung nach im Trend? 

Eine schöne Oberweite und ein jugendli-
ches, frisches Gesicht sind das, was Frauen 
sich am häufigsten wünschen. Deshalb gehö-
ren für mich Brustoperationen, allen voran 
die Bruststraffung, sowie verschiedene Fal-
tenbehandlungen zu den häufig durchgeführ-
ten Eingriffen. Jedoch steht die Fettabsau-
gung, kombiniert mit einer Laserbehandlung 
zur Straffung des Gewebes, nach wie vor 
auf Platz eins der beliebtesten Schönheits-
operationen. 
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««Ich gebe nicht für jeden Eingriff mein Ok»»
Der Anspruch an die Plastische Chirurgie ist hoch. Ästhetische Eingriffe verlangen ein natürliches Ergeb-

nis in höchster Perfektion. Dr. Torsten Fischer von der Praxis am Bahnhof in Rüti kennt sich damit aus.
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Let’s FaCe it!
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Während Lachfältchen von den meisten Frauen 
noch wohlwollend toleriert werden, hört bei Falten, 
die frau alt aussehen lassen, der Spass oft auf. «Sie 
sehen aber jung aus!» – das ist ein Kompliment, das 
jede Frau gerne hört. Aber hinter dem Wunsch nach 
jugendlich-frischem, und somit attraktivem Ausse-
hen steckt noch mehr: Gleich mehrere Studien, wie 
die der New Yorker Universität Syracause, zeigen, 

dass schöne Menschen erfolgreicher sind und im 
Vergleich zu ihren Kolleginnen bei gleicher Qualifi-
kation im Schnitt fünf Prozent mehr verdienen. Das 
gilt übrigens auch für attraktive Männer – wobei 
diese ja bekanntlich gerade mit Falten im Gesicht 
und grauen Schläfen «hot» sind. Unfair irgendwie. 
Doch zum Glück kann frau auf Wunsch den Zeichen 
der Zeit ein Schnippchen schlagen.

eine faltenfreie Zukunft, die steht tatsächlich in den sternen  
geschrieben. Denn trotz aller Bemühungen der Beauty-Branche 
rund um den Globus: Den natürlichen Alterungsprozess aufhalten, 
kann (noch) keiner. Doch kann frau ihn durchaus ausbremsen.
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